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Deütscke Lokal -- Llackrickten.da? er soeben geaicht hatte. In 14 Fäs
ser waren 'je 2' Gallonen nachgefülltNeueS per Telegraph.

ser Dorf-Communismu- s", wie er ihn

nennt, keine Erfolge aufzuweisen habe. MWl.M 01' V.-.:- V "ll J irü. AYi Ü .
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l lUjtx pullt soweit dieselbe otQt
find nb de Raum do drei

gelln richt Kberfteig, teert n , u t , e l t.
lich aufgenommen.

CUfeÖea bleiben Tag stehen, können aber
nieschränkt erneuert werden.

Likiz, Kelche bis Ntttagt 1 Uhr adge.
geb werde, finden noch an seüigen Tage
Nnfnahme.

OerlsNgt.
Btrltngt: Wlde, lche das ÄUUema$n

eUroe oll in der Hooj Aletdrnfrtizngl-chnle- ,
94 ord ertdian Sttaie.

Unser Pris stak tkttt.
Jede Ciiena, bH aa r vor dem 2. Juni
fängt, hat alZ r Z'hwnz iaen Tollae u
triften nd wird tfBt$t tcht h all 3 li

4 in Saiz, für alle! aZ ,u Erlerne van Klel-bema- le

öthi, tft. ,ahln üssen,t bi seht di, ,ch,n bet
derArbeit.

vrrgeftt nicht, dai wir nk nur na$ enige Tae
rVfitchtr Ctiati a big Preist mchn.

Ufttznng 1?.W xer W,e. Sehr guter lisch,
tcht heiser zu ng,d einem Preis zu haben. SS,

Sie HerUian n, Ohi 6traic tu

Bei langt: in gute RlKftcn. kch ,
sch.n und t&acl tnn un xsehiunge h.s. U OK öermsnt Stratze, ördlich von Ui,rftt

P,r. liu
0 ( sie 1 1 Mischen u ! Kleider nb antel

ach erlernen, s. H fteiioian Str. da

Stellegesuche.
4facht ird iegentz Ich Irbeit von ine

lauge 33. Siuchzusrag ttl I idta, v. 10

sucht: Zi gt vrdäcker suchen Stellung,
chzufrage a. SÜ Da,idsa Suaie. :0j

gesucht IrHr&cit an einem Sttnne, der gut
Omxsehunge hat. ihere ia der Ofsie I. hltt.

3

Etwi 40 --ucifdjicbcttc: Patticcn Herren-Kleide- r

werden losgeschlagen und zwar
' . .'. : ' : ' : ' k

WVMzeM Mtevm VwÄS
. ,, ' - . r- - i

Billigte als iit Ulin Fabrikanten gekanft werde
V r f .'luulx. Aßmt . fW . . " mm

r fvuuwv.- - ,, kuaaren nno ganz ueu, erst in
. - ben letzten sieben Tagen angekommen

r-- Sie sind unliergltichlich in
'

Mode, Qualität
:(.

Spart Euer Geld m....
v :

's:;;
Lot 1Z96. Guter Anzug,
Lot 1324. Guter Anzüge .

Lot 4629. Guter Anzug,
Lot 1330. Herrlicher Anzug
Lot 1369. Herrlicher Anzug,
Lot 4711. Herrlicher Anzug,
Lot 6174. Herrlicher Anzug,
Lot 6396. Herrlicher Anzug,
Lot 3279. Feiner Anzug,
Lot 4699. Feiner Anzug,
Lot 6376. Feiner Anzug,
Lot 636Z. Feiner Anzug,

Prachtvolle ArbeitSbofen.
75c. 75c. 75c.75c.

. KönigreicyWU r t t e m o er g.-
-

Von den 10 eingegangenen Eöncur
reüzentwürfen für daS auf dem Schloß-plat- z

in Stuttgart zu errichtende Dan- -
necker-Denkm- al erhielt der deS Bildhau-- .
erS NSsch den ersten PrerS (600 M.) ;
den zweiten- - (400 M.) resv. dritten
Preis (300 M.) erhielten die Bildhauer
Fremd und Bach.. Altem Herkommen
gemäß beging auch heuer wieder der
Stuttgarter Liederkranz" den Todestag
Schillers, und zwar durch eine

,
Gedächt-nifeie- r

im Garten der , Liederhälle".
Dle Festrede, an' die sich Gesänge deS

Liederkianz" und eine Deklamation des
Hofschauspielers Dr. Bassermann sch los-se- n,

hielt Professor Günther. An Stelle
des zum Senatspräsiderrten am Oberlan
desgericht ''ernannten Herrn v. Köstlin
wurde der erste Stäatsanwalt am Swtt-garte- r

Landgericht, Dr. v. Lenz, , zum
Oberstaatsanwalt am Oberlandesaericht
ernannt. JmIügust wird in Stutt-ar- t

ein Congreß des-Verband-
es der

kaufmännischen Congregationen v. katho
lischen kaufmännischen Vereine Deutsch-land- S

stattfinden. Von den Erben des
LandaerichtSraths Müller, von Ellwan-ge- n,

der vor wenigen Monaten Selbst-mor- d

beging, wurden dem .
Gemein-berat- h

in Stuttgart ,12,000, Mark
für WohlthätigkertS und gemein-
nützige Anstalten' übergeben. Ein
gewisser Trottler hat , seiner Vater-
stadt Aalen 800 M. auS Amerika, ge-san- dt.

f der.Veteran Kaspar. Gunzen-hause- r

in Geislingen... Jot. Schmid
von Salach

'
wurde wegen SütlichkeitS-Verbrechen- s

zu 15 Monaten Zuchthaus
verurtheilt. Aus dem Schweinsberg bei
Heilbronn, ist ein Auösichtsthurm errich- -

tet worden'; s Domkapitular Andreas
Freytag in Rotten bürg. "t Antiquitäten- -

Handlee Gustav Haußler in Ulm. Hut
wacher 'Jsack in Wangen l. A.-- hat seine
Frau erschossen. Durch Erhängen mach- -

ten 'der Söldner Neusischer von Dorf
mersingen, der .Weingärtner Gottlieb
Walter von Hohenaslach und der Metz-e- r

Jakob Bertsch von KaphiShäusern
rhrem Leben ein Ende; in Seilbronn
ertränkte sich die Frau deS Fabrikarbei
ters Stortz. Durch Unglvcköfälle kamen
um'S Leben : der Glasmacher W.From
mann von Buhlbach und der Nagel- -

schmied K. Gwinner von WeiniZberg (er- -

trunfen), her in Enzberg in der dortigen
Papierfabrik beschäftigte Arbeiter August
Hüttler, der Sohn des Gemeinderaths
Vogel in Mauibronn (überfahren), die
geistesschwache Tochter des Sägemüllers
Braun in A!urrhardt (an Brandwunden
gestorben) und der Knecht N. Wittlinger
von Stubersheim (bei Geislingen vom
Blitz erschlagen).

G roßt) erzog thum Baden.
Eine verheerende Feuersbrunst hat in

Amripschwand den dem Domainenärar
gehörten Dumrighof vollständig einge-
äschert. Der Pächter Rich. Waßmer er-li- tt

schwere Brandwunden. Als Brand-stist- er

wurde Joh. Bapt. Rogg von
geten verhaftet. Ein gefährlicher Qei--

rathsschwindler, der Kaufmann Theodor
Vchmieth aus Karlsruhe wurde zu 1

Jahr Gefängniß und 300 M. Geldstrafe
verurtheilt. f Der Besitzer deS Hotels

Europäischer Hos", Häfeli - Guyer in
Heidelberg.-7-J- n Mannheim wurde daS
Denkmal Jean Beckers, des Begründers
deS Florentiner Quartetts enthüllt.
Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurden
der verheirathete Uhrmacher A. Link und
die ledige Pauline Mößinger von Neu-Hause- n

verhaftet. Der Goldarbeiter
Joh. M." Wacker von Schömberg hat
ftine Ehefrau ermordet. Anastasia
Menzer und Kasimir Mener von Steiß-linge- n

sind unter dem Verdacht, Blut-schän- de

getrieben zu haben, verhaftet
worden. In Mahlspüren feierten die
Xaver Renner'schen . Eheleute ihre gol-den- e

Hochzeit. f In Triberg der frühere
Landtagsabgeordnete, Bürgermeister und
Apotheker Vuisson. In Äkannheim hat
sich der Schreinermeister Jakob Burkert
ertränkt, sodann ein Unbekannter, in
dessen Taschen man Visitenkarten mit
dem Namen Hermann Heußler fand.
In Niedern bti Vonndorf erhängte sich
der agloyner eldel chlachter von
Wittenschwand. In Müllheim wurde
der Sohn Hermann des Besitzers der

Stadtsage",- - Leonhard Krauß, vom

Sägewerk erfaßt und zermalmt. In
Schutterthal wurde Georg Dorner über-fahre- n

und getödtet, in Weisenbach Jos.
Kohler von einem stürzenden Baumstamm
erschlagen ; in VolkertShausen starb Jos.
Lattner an Vergiftung durch den Genuß
von Wasserschierling. . . .

Schiller Loge, Zl.ß. ch. K.

SommcrnachtSstst
im

Vhömx Garfen,
Ecke Morris und Süd Meridian Straße,

am

Montag, den 14. Juni.

QintxiU 15 QÜ.

worden.
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Verhaftung v on B o y c o t t e r S.

Milwaukee. ö.'Juni. Die Grand
Jury reichte heute weitere zehn Anklagen
gegen Boycotte? ein. Die Zahl der An

klagen belSuft sich UU aus 70. 42 Ut
Angeklagten sind bis jetzt , erhastet
worden.

Angeklagt.
Seattle, W. T . 6. Juni.. Die

BundeS'Grand Jury hat gegen zehn der
Anführer bei den RiotS egen die Cdi'
nefen Anklagen erhober'. In ihr;m Be
richte sagt die Grand Juiy daß über die

ganzen Bereinigten Staaten hin eine

Organisation unter dem Namen : .Rothe
internationale Arbeiter Bereinigung
bestehe, deren Tendenz anarchistisch sei und
die ihren Hauptsttz in San Franeisko
habe. Die Organisation versuche, sowohl
die KaightS of Labor, wie die wissrn

schaftlichen Sozialisten in ihre Reihen zu
bekommen.

Anklage gegen Anarchisten.
Chicago, 6 Juni. Die Grand

Jury erstattete heute Bericht. Derselbe
bezieht sich ganz und gar aus die Fälle
gegen die Anarchisten. In dem Bericht
heißt eS, daß der Angriff auf die Polizei
das Resultat einer Berschvörung ge.
wefen. Eine vollkommene Organisation
bestehe nicht, dieselbe stehe unter der
Controlle des Alarm und der .Arbeiter
zeitung".

Ver Üabtl

Gew itte rschiiden.
Berlin, 6. Juni. Schwere Ge

witter. begleitet von .volkenbruchartigen
Regengüssen haben im mittleren Deutsch

land, im Harzgediet, sowie in dem nord-westlich- en

Theile des Kaiserreiches in den
letzten Tagen große Verheerungen an
Häusern und Eisenbahnen angerichtet.
In Gießen sielen Schlossen im Gewicht
von zwei Unzen. Man schätzt den Scha
den an Feldfrüchten allein aus eine
Million Mark. Eine Anzahl Personen
wurde, vom Blitze erschlagen. Andere
ertranken in Folge der plötzlich eingetre-tene- n

Ueberschvemmung.

Ausruhr in Irland.
Belfast, 6. Juni. Die Peerdi.

gung des jungen JameS Curran, wtlcher
am Freitag bei dem Angriff der Oran
giften in'S Wasser getrieben wurde und
dabei ertrank, fand heute statt. 20.000
Personen waren im Leichenzug. An

fangS fiel keinerlei Störung vor, bis
plötzlich ein Haufe Orangisten sich auf die

Katholiken warf. Ein Kampf war die

Folge, der säe die Angreiser ungünssig
ausfiel. Ein DZann wiirde köstlich ver- -

mundet und Andere wurden schwer durch
Messerstiche verletzt. Als die yrangisten
mit Verstärkungen zurückkehrten, war
die Polizei zur Stege und verhinderte
weitere Störungen. Die Katholiken

begnügten sich damit, als die Prozesston
ihren Weg fortsetzte, die Fensterscheiben
in der Broadway Leinen Fabrik und in
einigen anderen Gebäuden zu zertrüm
mern. Späler fanden noch einige Zu
sammenstöße statt, und da weitere Ruhe
störungen befürchtet werden, durchziehen
stark Polizeiabtheilungen die Straßen.

Die Home Rule Bill.
London, 6. Juni. Charnberlain

und seine Anhänger erklären mit Be
stimmtheit, daß sie gegen die Home Rule
Bill stimmen werden. Chamberlain
rechnet darauf, daß die Bill mit einer
Mehrheit von nicht mehr als 20 Stimmen
verworfen wird. Man erwartet mit
Sicherheit eine Auflösung deS Paria
mentS.

c?Qtt7SaaQrtQt,a.

New Bork. 6. Juni. Angekom. :

.Aurania von Liverpool und 9ior
mandie" von Havre.

Philadelphia. 6. Juni. Ang.:
.Illinois" von Liverpool.

Marktpreise.

8tn. R. Z N. 78e; o. Z vth, 77 .
oe n. Ro.Z weil !: eld S4e: gemischt 84 .

H af,,. R. ? t 33; g,mifcht .
St o g gen. 60c.

Älei. $375.
tt. Ii.t08.30.

Stnken. 10-l- lc.

Schultern. Ä., ck 7.Cei t . 7tfc
ch,tnchali. 7V7.bl. Famil 3.10-15- .15; F.ne, S3S-S4.- 03;

ztr tzZ.75 N.9S: Ft ,2.U-N- 5.

ir. 9:; im etor, I0e.
Butter. Steiners IS 15; air, 11 12c;

Epnntr 79.t n t r. 7 pt Vfb. Xut! 7c.tu tt ff In. 25-- 4C ißufo.; ne 11.50
3.W er (L
Hl? sei. Ruffktt ZZ.iu-ttX- ZS.

Die SSngerfestbehörde zu Mil
waukee hat alle Bürgermeister der Städte
aus welchen Sänger kommen., die öu-verne- ure

sämmtlicher Staa!:n und den
Präsidenten zum Besuche eingeladen.
Unser Bürgermeister wird vielleicht von
der Einladung Gebrauch machen.

Prof. Ely unterscheidet scharf zwischen

Anarchismus und Sozialismus, und be-zeich- net

recht treffend den Anarchismus

als extremen Individualismus, also

als vollständigen Widerpart des Sozia-lismu- s.

Er beschreibt sodann die anarchistischen

Organisationen, nämlich oie Jnterna- -

tionale Arbeiter-Associatio- n" und den an
der Pacisic Küste bestehenden Geheimbund

unter einem ähnlichen Namen. Die Exi

penz deS Letzteren ist nur wenig bekannt.

Von dem modernen SozialiZmus sagt
er :

,,Der moderne Sozialismus ist von

Deutschen nach der Revolution von 1843
und später von deutschen und französi-sche- n

Emigranten ins Land gebracht wor-de- n

Er wuchs langsam und erlangte
bis 1873 keine besondere Bedeutung.
Er ist heute stärker als je zuvor in der

Geschichte Amerika's."
Die sozialistische Arbeiterpartei er-stre- bt

die Einführung des Staatssozialis- -

muS durch friedliche Mitt-- l. Sie ver-Wir- st

Gewaltakte als Agitationsmittel,
betrachtet dagegen den Stimmkasten als
nützliches Mittel der Propaganda. Sie
sucht die jetzigen Zustände zu reformiren
und verschiedene ihrer Forderungen müs
sen die Zustimmung aller rechtlich den

kenden Leute finden. Die Zahl der Par
teimitglieder, die sich Sektionen ange-schloff-

en

haben, ist klein, aber rasch zuneh-men- d.

ES ist zweifelhaft, ob sie zehntau-sen- d

übersteigt. Dagegen ist die Zahl
der Anhänger groß; eine Million mag
eine sichere Schätzung sein. Prof. Ely
erklärt weiter mit Recht, daß die Princi-pie- n

der Knights of Labor", wenn sie

logisch durchgeführt werden, unzweisel-haf- t

Sozialismus bedeuten. Aufgeklärte

Mitglieder geben dies zu, wollen aber
nicht Sozialisten genannt werden, weil sie

wie John Stuart Mill den Sozialismus
als ein entferntes Ideal und nicht als
zur Zeit realisirbar betrachten. Er schließt

seinen Aufsatz mit folgenden, in Anbe-trac- ht

der jetzigen reaktionären Strömung
besonders bemerkenswerthen Äorten ;

Vom Sozialismus hat das amerika

Nische Volk nichts zu fürchten. Es ist
kein Grund dazu vorhanden, ihm gegen
über das Recht der freien Rede zu be-

schränken oder selbst zu fürchten. . Es ist

weiser, von dem zu lernen, was die

Sozialisten lehren, als sich aufzuregen.
Es ist zu hoffen, daß wir niemals die

verhangnißvollen Thorheiten alterer Na--

tionen nachahmen und versuchen werden,
eine Idee durch physische Gewalt zu UN- -

terdrücken. Die einzige wirkliche Gefahr,
welche der Zukunft unseres Landes dro-he- n

mag, kommt von privater Sünde
und öffentlichem Unrecht. Der wahre

Patriot, wird, ungerührt von angstvoller
und böswilliger Denunziation, taub sein

gegen Aufreizungen, ob sie nun von den
Armen und Unwissenden kommen, welche
den Reichthum zerstören wollen, oder von
den Reichen und Gebildeten, welche Arbei- -

ter wie Hunde niederschießen lassen

möchten."

Draytnal)riHteo.

Ging rasch zu Ende.
New York. e. Juni. Nach einer

langen Sitzung des Exutiv-Comite- S

der .Empire Protective Association- -,

velche bis nahezu 1 Ubr heute Morgen
dauerte, wurde beschlossen, den Stra
ßenbahnstreik für beendigt zu erklären
und die verschiedenen Bahngesellschasten
wurden von dem Beschlusse in Kenntniß
gesedt. Heute Morgen waren sämmtliche
Linien wieder in vollem Betrieb. Die
Beamten der Protective Association
sagen, daß der Streik bloß angeordnet
wurde, um den Gesellschaften zu dewei
sev, daß die Arbeiter noch gut orzanisirt
und diSziplinirt feien.

S. Bohle, der gestern verhaftet wurde,
joll einer der Männtr sein, die den Streik
anordneten. Er wurde in'S Gefängniß
gebracht und es sollen noch andere Bn
Haftungen in Aussicht stehen.

In Brooklvn wurde heute Morgen
ebensall aus allen Linien die Fahrten
wieder aufgenommen.

Der Polizei Superintendent hat. die
Reserven heute Nachmittag ihre Dien
ste? entbunden.

Steu erdes raudati on.
Ei ncinn ati, 5. Juni. BeiderFlr

ma Maddur. Hobbard & Co. wurde die
ser Tage eine Quantität Whittey.mit
Beschlag belegt. Da kam so: Als der
Aicher weggegangen war, fand er au?
irgend welchem Grunde Veranlassung
Bieder zurückzukehren, und sah, wie noch

Whiskey tn ein Faß geschüttet wurde'

$?eutt zum Verkauf.
' !

30 Dutzend JeanS Unterbosen beute für
25c. 25c. 25c. 25e.

Q c t ! t x a u 1 1 i 0 1 1 n.

Oashingt o. O. S., 7. Juni
Strichregen. etsaZ kühle?, deränderlicht?
Wind.

Feuer und Verlust an Men
Züenleben.

Chicago,?. Jni. - I Hause No.
731 S. Canal Strafe. t?zch heute Mor
gen uu 4 Uhr Feuer Z da so rasch

u sich arisf. de acht Personen, velche

sich in de Hause befanden, nicht mehr

gerettet erden konnten. Ihre Namen

find Michael Murphy. dessen Frau und

zei Töchter. Marie Durkin und deren

Säugling. Patsey Ladin und Wm.
Hand. Die übrigen Hau.dewohner
konnten nur mit großer Mühe den Flam
men enrissen werden.

Ple Tugendrose.
R o m, 7. Juni. Der Papst wird der

Königin Christine, von Spanien am

Pftngstsonntag die' goldene Rose über
reichen lassen.

EM

GbitorieUeö.
Wie der fabrikmäßige Großbetrieb

sich immer mehr entwickelt, und nach und

nach auch Gewerbe ergreift, bei denen

man dies bis jetzt für unmöglich oder

wenigstens unwahrscheinlich hielt, zeigt

folgende Notiz auZ dem Milwaukee

Herold":
An der 2., zwischen der Greensield

Aveuue und Orchard Straße, dem Green- -

sield Park gegenüber, werden in einigen

Tagen zehn schmucke Framehauser sii und

fertig dastehen. Sie sind alle nach ein

und demselben Plane gebaut und werden

sicherlich nicht lange leerstehend sondern
bald bezogen sein. Mit diesen Häusern
hat es nun see eigene Aevandtniß. Sie
stammen auS Michigan, wo ein großes
Etablissement nur Häuser herstellt,

schablsnenmäßig und nach einge
schickten Plänm. Sie werden dann ver

schifft oder auf der Bahn versandt und
am Bestimmungsorte einfach zusammen-geset- zt

und aufgestellt. Die Gesellschaft,
Welche sich mit dem Bau der Hauser
befaßt, macht ganz ausgezeichnet gute
Geschäfte."

Diese neueste Errungenschaft des Groß
betriebs wird bei vielen Bewunderung
hervorrufen. Wie viele Tausende von

Arbeitern in den Baugewerken auf's
Pflaster geworfen werden, wenn duse
neue Methode allgemein Eingang findet,
davon sprechen die Bewunderer der

heutigen Gesellschaftsordnung nicht gerne,
weil dadurch der Glanz der heutigen Zeit

getrübt wird.

Wenn der durchschnittliche

nicht ein. ungebildeter
Mensch wäre, oder nicht im Dienste der

Kapitalisten und .Monopolisten stünde,
würde er sich bemühen, den SozialiSmuS
kennen zu lernen, statt allen möglichen
und unmöglichen Unsinn über denselben

zu schreiben, und würde sich ganz beson-de- rs

davor hüten, solch durch und durch

unrepublikanische Maßregeln, die ng

der Nede- - und Preßfreiheit zu

empfehlen.
Sobald man auf gebildete, Vorurtheils

lose Männer stößt, hört man ein ganz
anderes Urtheil.

Das Juniheft der North American

Review", eines jener aristokratischen

Monatshefte, welche bloß unter den sog.
besseren Klassen zirkuliren, enthält einen

Aussatz über sozialistische und commu

nistische Bestrebungen . vo Professor Ely,
einem Stockamerikaner und Professor der
Nationalökonomie an der Hopkins Uni

versity in Baltimore. Professor Ely ist

ein hechgebildeter Mann und Schriststel
ler. Er sagt über den Sozialismus im

Allgemeinen :

SezialismuZ ist ein unbestimmter

Aufdruck, der angewandt wird, um die

allerverschiedensten Ideen zusammenzu-fasse- n,

velche jedoch sämmtlich das ge

reinsame haben, daß sie auf Einführung
radikaler sozialer Reformen abzielen. Noch

mehr, kann gesagt werden, der Sozia
lismuS sucht eine solche Rekonstruktion
der Gesellschaft herbeizuführen, daß daS

gesammte Produkt der Arbeit dem Arbei-te- r

zukommt. Er will St. Pauls AuS

spruch: 'Wer nicht arbeitet, der soll
auch nicht effm" unparteiisch auf alle

EUsschen angewandt haben. Der So-zialiZm-
uS

will also nicht das Kapital
abschaffen, sondern . die Klasse ' der Kapi
talistm."

Er beschreibt dann verschiedene Ver-suc- he

zur Gründung kommunistischer Colo-Tr.- n

in Amerika und zeigt, warum die

25c.
S Dutzend Vrachtvolle

25c. 25c. 25c. 25c. 25c:

(Iefunden.
efune ,rd in siltrn Hattkett ele

gütlich dei tteitt'Vtentt. ,?n bet tonst a
U 113 Ct 0as,ingt,n Ztraße, tn mxsaag gen

m erden. 8i

Zu vermtethen.
u ,rith : Ei fchöne Zrdntznnmer, .

0 Ofi ourt txt. 911

Zu ,ithn: Zi schön mödltrt Lir-aii- .

achzufraqen . Z'd rd ;sftsft,,t
ilraie. da

Zrtthe: Mehrere hüblch Simmer t
r.Tea:AU,r'lck,Ou!lLash. Str. ' da

Zu verkaufen.
kauf: Sin Saloon vit guter Kund

sch?r. lHere ia der Offtc dS. Bit. tlj

Verschiedenes.
Haut und Nerdeakraulhei'I

ten eine Spezialität. Dr. Denke.
Äalter, 226 Ost Vkshwgtou Str

Tle JndlktNTpsllZ Teutsch vegrus. Frncr'
SerstcherunzS.Sesellschtft,

schlltgr ll Eoneurrente aus dem Felde. Ihre er- -

sichelangZsu detrZgt IRiZionen.

Hr,a.rz, Sioldolclt, Sekc.,

Office: Ns. U4 Oft Washington Etra.e.

Zs.Mb6rL6r'8
großes Lager von

Sommer - Hüten !

ist jetzt in voller Blüthe.

SSagtt?äte und Famert)üte
eine Spezialitat.

Vto. 10 OS LDasblugtouSe.

Große Eröffnung
bei

Aamilien Sommer-Harie- n

Q&t Nobke und Michigan Straße, ,

am

Montag tthenb, bea 7. Jaui.
Qnlt Csfif und TanZ'lkrSrzcheu.

Fitr ftreugft, Ordnung ijt ieftens gesorgt.

PEEHL.
Ferien-Schul- e I

Der Unterzeichnete beabsichtigt am Montag,
den i Juli, im Hochschnlaebäade No t, eine
Ferien'chslt zu erössaen. Der Unterricht wird
ttä auf alle in den ö ff tätlichen Scdule gelebr

s Dutzend Hosenträger, werth SSc., für
1C. 18c. 1C. 18C. 18s.

30 Dutzend Hosenträger, wertb 80c, für " '

15c. 15c. 15c. 15c. 1 r
25 Dutzend feine seidene

15 c. 15c. 15c. 15c. 15c;

X

und Billigkeit!

S 2.90, werth $ 5.00. ;

6.00, werth .. 10.00;,
.50, werth 10.00. .

7.00, werth 11.00.
7.00, werth 11.00.
8.00, werth 12.00.
8.50, werth 12.00.
9.00, werth 12.00.

10.00, werth 15.00.
10.00, werth 15.00.
12.00, werth 15.00.
12.00, werth 15.00.

75c.

'Overalls, wertb 30c, für

Bünden, wertb 30c, für

in Jvdiaülpilis (Iit ..s I

tt s

W (Die

SamftsgS bis 9 Uhr. . ?

Unser Zaöen wirb heute eine
Fair vorftellen.

Inpiillgto
ClotMng Comp.,

' klU gZcher in evzlischer und deutscher Sprache
lftrecke.. Scküler aller klltersklassen finden

Uufnadme. Schulgeld für die Dauer der S und West Washington trage;
Drr liiDiöflc Platz

elmm
Schn'e (S Qsche) 6 Dollars für eien Schü
l,?,
, ...8 Dollar für zvei

.
Scküler

V I!i
au

F
einer

yamtte. umetounzen weroen 01 spaicneu Qamaz. den lS. Juni, entgegen ae.
uomea. da die Eröffauna der Schule von der
tu dahin augemeldete Schalerzabl abhängt.

Cm TU Enirnoriob,
No. 023 Ost Nev York Str.

OtfüQc cönuno
von

23ohn Gkernardt'o

Sommer-Garten- !
Cät Eaststr. und Lincoln Lane,

am

CsnnöG' den 12. Juni '00,
Mit

Oroßk ßouzert!
2r orzflg ich et Fke nd gezeichnetem

Teppiche, Oefen, Matten, Oeltuche, FenUervorbänge, '

(ZiSfedränke, (ZiSkisten und Gafolinöfen
i . .' - auf .

5?StZMSe öder nonaMlZe Kvzst)u:a oder für öaares
' .

Barlor Garnitur (7 OtüS) . . . 030.00
WallnuL Schlafzimmer Garnitur (0 OtüS, Glaö . jauf dem Wafchtifche) . . . SÄlZ.OO.
DeeorirteS Schlafzimmer Oarnitur (S OtüS) SQll-OO- .

Bei dem zuverlässigen Hause,

IECIDIICKI C3 CDCIDimiFJJEZriD
97 Ost Washingtonftrabe, 14 & 16 Süd Delawsreftra.Lny ljt 9fi

2 der, tft freundlich? ,i, geladen.
-- J lörrhardt, eizrnthüer.

- Abends bis 3 Uhr geöffnet.


